
Die wundersame Erholung des Great
Barrier Reef
written by Admin | 27. August 2021

Umweltschützer und viele Wissenschaftler prophezeien dem
grössten Korallenriffs der Welt das baldige Ende – wegen der
Erderwärmung. Doch Totgesagte leben länger: Innert Jahresfrist ist die
Korallenbedeckung des Great Barrier Reef vor der Küste Australiens um
rund ein Fünftel gestiegen.

von Alex Reichmuth

Das Great Barrier Reef, das sich über 344’000 Quadratkilometer Fläche
erstreckt, hat in letzter Zeit wieder einmal für Schlagzeilen gesorgt.
Im Juli war das Welterbe-Komitee der UnoOrganisation Unesco drauf und
dran, das als Weltnaturerbe klassifizierte Korallenriff bei Australien
als «gefährdet» einzustufen. Wegen der höheren Wassertemperaturen und
der steigenden Versauerung der Ozeane soll das Riff in seiner Existenz
bedroht sein.

Die Rückstufung wäre eine Peinlichkeit für Australien gewesen. Zudem
wäre die touristische Ausstrahlung des Great Barrier Reef in Frage
gestellt worden. Das Riff besitzt einen Vermögenswert von geschätzten 20
Milliarden Franken.

Vorläufig keine Rückstufung
Doch geschicktes Lobbying – und auch Druck – der australischen Regierung
konnte die Deklassierung des Riffs in letzter Minute verhindern. Am 23.
Juli beschloss das WelterbeKomitee, darauf zu verzichten – zumindest
vorläufig. Das Komitee entschied, erst 2023 wieder über das Great
Barrier Reef zu beraten. Bis im Dezember 2022 soll Australien nun Zeit
haben, einen weiteren Bericht vorzulegen, wie das Riff gerettet werden
kann. Umweltschützer zeigten sich enttäuscht über den Entscheid. Denn in
ihren Augen steht das Ende des Great Barrier Reefs bevor. Vor allem die
starken Korallenbleichen in den Jahren 2016, 2017 und 2020 sollen der
Beweis sein, dass das grösste Riff der Welt wegen des Klimawandels
gefährdet ist. Eine Korallenbleiche stellt sich dann ein, wenn die
Korallen wegen ökologischem Stress die Algen, mit denen sie eine
Symbiose eingehen, abstossen und dadurch ihr Überleben in Frage gestellt
ist. Viele Wissenschaftler bestätigen die Bedrohung des Great Barrier
Reefs durch die Erderwärmung.
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Taucher schätzen Korallenbedeckung
ein
Für keine Schlagzeilen – zumindest nicht in Europa – hat hingegen die
Meldung gesorgt, dass sich das Korallenriff innerhalb eines Jahres
bedeutend erholt hat. Dabei ist der Vorgang beachtlich: Wie eine
Erhebung des Australian Institute of Marine Science (AIMS) zeigt, hat
die Korallenbedeckung des Great Barrier Reefs seit letztem Jahr deutlich
zugenommen. Man kann errechnen, dass die Zunahme rund 20 Prozent
beträgt.
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Das AIMS erhebt die Korallenbedeckung alljährlich, seit 1985. Dabei
schätzen Taucher, die von Motorbooten durch das Riff gezogen werden, den
Anteil der Fläche des Riffs ein, die von Korallen bedeckt ist.
Schätzungsweise 85 Prozent des Great Barrier Reef werden so erfasst.

In diesem Jahr ergab sich eine der höchsten Korallenbedeckungen seit dem
Beginn der Aufzeichnungen. Die Erholung der Korallen zeigt sich in allen
drei Teilen des Riffs: dem Nord-, dem Zentral- und dem Südteil. Im
Nordteil betrug die Korallenbedeckung 27 Prozent – nur etwas weniger als
1988, als 30 Prozent gemessen wurden. In den Jahren 2018 und 2019
erreichte die Bedeckung hier nur 14 Prozent.



Umweltministerin Australiens erfreut
Im zentralen Teil registrierten die AIMS-Forscher eine Bedeckung von 26
Prozent, während es 2018/9 nur 12 Prozent gewesen waren. Und im Südteil
resultierte eine Korallenbedeckung von 39 Prozent verglichen mit 23
Prozent in den Jahren 2018/9. Alles über 30 Prozent gilt als hohe
Bedeckung. Der Bericht des AIMS benennt vor allem das Ausbleiben von
schweren Stürmen als Grund für die Erholung.

«Die klare Botschaft der diesjährigen Erhebung ist,
dass die Erholung der Korallen unter
günstigen Bedingungen stattfinden kann und auch
stattfindet.»

Sussan Ley, Umweltministerin Australien

Die australische Regierung zeigte sich erfreut über die positive
Entwicklung. «Die klare Botschaft der diesjährigen Erhebung ist, dass
die Erholung der Korallen unter günstigen Bedingungen stattfinden kann
und auch stattfindet», sagte Umweltministerin Sussan Ley. Das Resultat
unterstreiche, dass die von der Unesco angedrohte Rückstufung des Great
Barrier Reefs «nicht auf den neuesten Informationen» beruht habe.

«Die Neuigkeiten könnten kaum besser sein»
Zahlreiche Wissenschaftler spielten die Bedeutung der Korallenerholung
jedoch hinunter. Diese zeige keineswegs, dass das Riff über dem Berg
sei. Die Zeichen der Erholung sollten nicht von der zugrunde liegenden
Bedrohung des Great Barrier Reefs ablenken, betonte Scott Heron,
Meereswissenschaftler an der James Cook University.

Ganz anderer Meinung ist Peter Ridd. Der australische Physiker und
Ozeanwissenschaftler erforscht das Great Barrier Reef seit den 1980er-
Jahren. Schon seit langem bezeichnet er wissenschaftliche Berichte über
eine Gefährdung des Riffs durch den Klimawandel als unqualifiziert. 2018
entliess ihn die James Cook University, wo Ridd als Professor tätig war,
wegen Kritik an Kollegen. Seither kämpft Peter Ridd vor Gericht um
Rehabilitierung (lesen Sie den Bericht dazu hier).
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Ozeanwissenschaftler Peter Ridd

«Diese Daten sind gute Neuigkeiten, sie könnten kaum besser sein»,
schrieb Ridd in einem Kommentar im «Australian» zu den jüngsten
Resultaten der AIMS-Erhebung. Die Daten× bestätigten, dass das Riff alle
ein bis zwei Jahrzehnte durch Zyklen von Korallentod und
Korallenerholung gingen.

Grössere Widerstandsfähigkeit des Riffs
«Bemerkenswerterweise bleiben die Wissenschaftler trotz der
hervorragenden News über den Korallen-Rekord pessimistisch», kritisierte
Ridd. «Das Riff ist offenbar wegen dem Klimawandel noch immer dem
Untergang geweiht, und es handelt sich angeblich nur um eine
vorübergehende Begnadigung.» Nun solle endlich damit aufgehört werden,
«den Kindern mit Untergangserzählungen zum Riff Angst zu machen»,
schrieb Peter Ridd.

Jedenfalls scheint die Widerstandsfähigkeit des grössten Korallenriffs
der Welt deutlich grösser zu sein als angenommen.
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